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Es war um die Korſoſtunde und höchſt effektvoll ſchwebte
die hübſche kleine Bo r n Leonie von Rofenfeld die Frau des
Börfenmatadors auf den zeriferoten Polſtern ihres Jſa

belle igeſpanns durch die Kaiſerparkallee Sie fuhr zu einem
edlen Wer ſie war auf dem Wege ihre Freundin die
Gräfin Orjoy zu tröſten und man konnte ihr von weitem an
ſehen wie ſie ſich auf dieſen Samor terdjenſt freute

Leonie ſchwärmte für Jrma von Orſoy die ſie ſchon in der
Schweijer Penſion leidenſchaftlich geliebt und bewundert hatte
Manchmal freilich kam es ihr fo vor als ob hinter dieſer
Liebe ganz andere Gefühle eigenwillig azierten aber ſo recht
klug wurde ſie aus dieſer verzwickten Geſchichte nie Heute

ſie vor veinſter Liebe und Zärtlichkeit Die arme ſüße
rma

Es war aber auch wirklich ein harter Schlag der die
arme füle Jrma getroffen hatte Jhr Verehrer der

Maler Rambkerg war ſeit geſtern auf und davon Fort mit
der Gräfin Lydia Mallwitz mit Jrmas beſter Freundin

Leonie repetierte die Tröſterrolle die ſie ſich zurechtgemacht
tte während ſie in eine Wolke von Wohlgerüchen gehüllt

Jrmas Boubdoir raufſchte
Mit der läſſigen Anmut die Leonie ſo fehr imponierte

ſtand Jrma am Teetiſch
vBe,e Jrma Leonie drückte der Freundin gefühlvoll

die Hand Sie hatte noch mehr ſagen wollen aber es kam
ihr ſo vor als ob die Gräfin ein klein wenig gelächelt hätte

ironifch gelächelt hätte Teuerſte Jrmal
Sehr les von Dir daß Du kamſt Jch hab geſtern beim

Garten et vom engliſchen Botſchafter ſo viel getanzt und wollte
heut nicht ausgehen

Leonie war peinlich enttäuſcht Jhre ſchöne Szene war
verpatzt Deje Jrma Eine Stirn Jch kann ſie

doch eigentlich nicht ausſtehen fuhr es ihr durch den Kopf
Und ihre Stimme klang etwas jſpitz als ſie endlich mit der
Frage herausplatzte

Ja weißt Du denn die große Neuigkeit noch nicht
Jch dachte Du als Ramlergs beſte Freundin

Jrma goß ihre und Leonies Taſſe voll Ach Du meinſt
Rambergs reueſtes Abenteuer fragte ſie und zudte die
Achjfeln wie bei einer ganz gleich zült gen Affäre

Was fonſt Als ob man überhaupt von etwas anderem
ſpräche in der Stadt Was ſagſt Du bloß zu Deinem Ver
ehrer Und dieſe Gräſin

Kein ſch ehter Geſchmack Lydia Mallwitz iſt eine
ganz aparte Schönheit

Wie Du das fo ſagſt Cerade Du
Ach Du meinſt weil Bela ihr nachlief
Dein Mann auch
Freilich Tela hat ſich ſchön geärgert
Und darüber kannſt Du lacce Gerade Du wieder

holte Leone entſetzt über den Zynismus ihrer Freundin Sie
hatte ein Faible für den Grafen Orfoy den berühmten Sports
mann in dem ſile die geadelte Bankiersfrau das Urbild ariſto
ltatifcher Vorre mheit bewunderte Aber das war ja gerade
das mer würdig e an dieſer Jrma was Leonie immer ſo furcht
bar imponier e ſie konnte die gewagteſten Dinge ſagen und tun
ede andere hätten ſie unmöglich gemacht bei ihr wirkten ſie
vie je bſirer tändlich und geradezu dekoratv

Warum denn ge ade ich fragte Jrma parodierend
Na Du haſt Dir doch auch recht gern von Ramberg

die Cour mache laſſen tKann ſchon ſein Deine Menſchenkenntnis täuſcht Dich
iesmal nicht

eſchmückt mit Leichtſinn hunten Vündern
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Margrit Luckner ſtreckte das Köpfchen Dürfen wir 2

ichte ſie hinein Dürſen wir ſchon Die Schweſter hat
s geſagt Sie ſeien empſangsfähig Alſo bleiben Sie
r ruhig Komm Anxweelies er iſt fein pickfein

Ja bitte Gräſin ich
Dann zum 7 eine wonneſchwere wunderſüße Woge

Singendes Brauſen Schwüles Zagen Jn
u Aen fieberndes Klopfen Das heiße wirbelnde

Er ſah auf
Frau von Ellgott ſtand vor ihm
Schön wie der blühende Frühling

r Ein traumfernes Märchen
Sie reichte ihm die Hand Ein Strauß holder ſamt
er Roſen tropfte wie Herzblut auf ſeine Decke
Ueber Kurt war der Weihduft ſüßer Veilchen
Lichtglanz eines Lächelns
Nun komme ich endlich ſagte Frau von Ellgott

ute löſe ich mein Verſprechen Gedacht habe ich häu
an Sie Mit guten Wünſchen und mit innigem Mit

d Geht es denn nun ſchon ſo daß Sie unſern Be
vertragen

Hoch und ſchlank
Ein ſüßes Wun

Ach gnädigſte Frau gut geht es mir Jn derJ Voche be auf Er ſammelte ſich Wies
die Stühle Aber darf ich nicht bitten Wenn
Damen ſich ſetzen wollten

Die Gräfin rückte die Sitze Nur auf einen Stipp
Erkert Nämlich meine Couſine fährt heute Mit

Darum kamen wir ſchon ſo frühgeht ihr Zug

Jkr habt auch gar kein Eeheimnis draus gemacht Den
Abend als De ne neue Renntoilette ankam vergeß ich nicht

ie er Dich mit feinen Blicken verſchlang Weißt Du noch
er fkizzierte Dich es war ein Drecollſches Koſtüm cht

Jrma lachte Richtig das war vor ſechs Wochen Seitdem
iſt manches Waſſer zu Tale gefloſſen

Aber fag mal warum haſt Du eigentlich das Koſtüm beim
Rennen nie getragen

r na über egte Sie lehnte ſich tief in den dunklen
Lederjeſſel zurück Warum ich das Koſtüm nicht mehr
trug Nun ich kann Dir es ja erzählen

Leonie biß angenehm geſpannt in einen Kuchen Er
zähl doch Jrma es belbt ja unter uns Alſo Sie
rücte ſich ke uem zurecht und beobachtete voller Neugier die
Gräfin deren Züge nichts von ihrer Ruhe verloren

Jch ler e Ramberg beim Oberpräſidenten kennen Er
faß bei Tiſch zwiſchen mir und Lydia Mallwetz Mich amüfierte
daß er ſich um Lydia be nah gar nicht kümmerte und faſt nur
mit mer ſprach

Wovon denn Von feinen Reiſen
Von allem möglichen namentlich von Abenteuern mit

Frauen Schändlich behandelte er unſer Geſchlecht
Aber mit dieſen Läſterungen ſchien er eigentlich nur anzudeuten
daß er mir eine ganz beſondere Ausnahmeſtellung anweiſen
wollte Lydia die ſich vielleicht ge roffen fühlte ſah
immer mit hallen Blick zu uns herüber und lächelte ſpöttiſch
als er mir fag e Wir könnten in einem Urwald zuſammen
wohnen Gnädig e da wür en wir uns ebenſo objektiv unter
halten wie hier im Salon des Oberpräſidenten

Aber das iſt das war doch le eidigend für Dich
Biſt Du naiv Jr na lachte üc erlegen Kennſt Du die

Männer nicht leſſer Mir kam die Geſchichte vom Urwald ſehr
bekannt vor Das façen Dir alle Verehrer um Dich ſicher zu
machen Und acht Tage ſpäter wollen ſie Deine Füße küſfen
Der Anfang war alſo gewöhnlich

Eine Enttäuſchung tz fragte Leonie voller Mitgefühl
Es ſchien nur ſo Ramre g war doch raffinierter Als

er von je nen Erieöniſſen mit exotiſchen Weibern plauderte
i r ungenlert ſage ich Dir aber zum Totlachen und von

um einen fuggeſtiven Reiz auszuüben da geſtand ich ihm daß
mir alle künſtlichen Wohlgerüche zuwider wären Dann er
zählte er mir aber Wunderdinge von einem uralten Geheim
rrept das er aus Jndlen mitgebracht hatte und aus dem
er jeine Seiſe herſtellen ließ

Es gelang ihm wirklich mich neugieräg zu machen Und
den e Dir am nächſten Tage bekam ich von Ramberg einen
Strauß ſeltener Orchideen und daran war ſolch ein Stück
Seiſe befeſtigt

Merkwürdiges Geſchenk ein Stück Serfe das muß
ich ſagen Frau Leonte rümpfte deſpekttierlich das Näschen
fulr jedoch gleich intereſſiert fort Aber wie war denn nun das
Par üm

Ach das Parſüm es war wirklich fein und
dis ret Ale darauf kam es ihm ja gar nicht an Die
ganze Ceſchichte war einfach ein Trick Ramberg der Frauen
kenner weiß wie vrel Zeit wir an unferem Toilettentiſch zu
ringen und wie ſtark der Geruchsſfinn die Gedanken beein
flußt De rauf ſpekulierte er

Ah
Kurz ſein Eeſchenk zwang mich den ganzen Tag wieder

und wie er an ihn zu denken und abends wenn ich mich legte
ſpürle ich der feinen Duft an meiner Haut der mich an
Ramberg erinnerte Sogar in meinen Träumen es
war wie eine Hypnoſe

Oh Leonie ſchüttelte proteſtierend den Kopf Und
Dein Mann le r te der denn gar nichts

Bela Ter hatte ganz andere Sorgen Und das reizte
mich vielle cht am meiſten

Dann Kurt ſtarr und ſchwer
Sie verreiſen gnädige Frau Wohin
Nach Walterkehmen Dort bin ich not Kopf und

Hände heißt es jetzt rühren lieber Herr Erkert Jm
neuen lieben Beruf Zum 1 Juni ſiedele ich ganz dort
hin um

Kurt ſchluckte Heißes Weh ſperrte die Kehle
Herze ſchlug Bange ſah er zu der ſchönen Frau

Und bis dahin bleiben Sie dort
Frau von Ellgott lächelte Längere Zeit

Pfingſten komme ich noch einmal hierher
ich Sie hoffentlich geſund

Er nickte Ja gnädige Frau Sie haben es
gut das Wunder der Erde erleben Das ewige Werden

das Blühen und Reifen Am Säen und Ernten
helfen Jn Gottes großer heiliger Natur Es iſt der
Urberuf des Menſchen Und ſein ſchönſter zugleich

Werden Sie doch Landwirt lockte die Gräfin
Volksbeglücker Journaliſt Gott ich weiß nicht

ich bin wohl ſehr dumm Aber mir wiſl immer öheinen
Sie ſind dazu zu ſchade

So 2
Ja ich ſprach r mit Großvater darüber

Er iſt ganz meiner Anſicht Sie ſollten ein Jahr prak
tiſch Landwirtſchaft lernen Bei unſerm Onkel Goitz

übrigens Annelieſens a macht ſich das bei
ſpielsweiſe wunderſchön ann übernehmen Sie ein
Gütchen und

Sie geben das Geld höhnte Kurt mit gutmütigem
Spott

Ach Geld wehrte die Komteß
Sie heiraten eben
macht ſich ſchon

Das

Ueber
Dann ſehe

Geld wozu
Jrgendwo anf dem Land Das

Wetten daß
Dann ſchlug ſie ſich vor die krauſe Stirn Herr

ott Du Annelies da fällt mir ein Bei Land
ei Gut bei Walterkehmen Haſt Du die gelbe Wie
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den eigentümlichen Par,üms die die Orientalinnen benützen

ner Leine von Liedke abgeholt

Wieſo War er Dir untreu forſchte Leonie harmlos
Jhr feid doch erſt zwei Jahre verheiratet

Nun laſſen wir die Frage unerörtert Jedenfalls
Ramberg hatte die günſtieſte Konjunktur und er war der
Mann ſie auszunu er Cr überbot ſich in geſchickt berechneten
Galant r en dabei verſtand er es ſich mir nahezu unentbehrlich
zu machen Er gab mir nicht nur e frappanteſten Tips über
die Wahl von Koſtümen und Faröen ſondern wußte auch ſeinen
Rat und fein Urteil ſtets in Form einer ſo feinen ſchmejchel
haften Krtik als Kün er und Frauenkenner auszuſprechen
daß ich die Frau hätte ſehen mögen auf die das keinen
Eindruck gemacht hätte

Dann haſt Du es alſo auch Ramkerg ein wenig zu danken
wenn De ne Toiletten für unjere Moden tonangebend wurden

Mag fein een,alls habe ich von ihm gelernt Einmal
begeitete er mich zu einer Modenſchau bei der Drecvllſche
Koſtüme vorge ührt wurden Nicht weit von uns faß Daiſy
Darling

Vom Olympiatheater Das war ja gewiſſermaßen
Deine Konkurrentin Mit ihren Bühnentoiletten krejerte ſie
auch Moden Und Du biſt doch nicht böſe Leonie
fah die Freundin ſüß an man klatſchte damals daß Dein
Mann auch ihre Toi eten bezahlte Fedor brachte mal ſo
einen ulkigen Börſenwitz darüber mit nach Hauſe Du das
war eine gefährliche Perſon Sie ſoll doch auch mit Ram
berg

Jrma ſchien die e Zwiſchenbemerkungen zu überhören undfiel Leonie ins Wort Ja alſo Daiſy Zarling vom Olympia
theater Und denke Dir die Perſon hatte es auf eine Renn
toilette abgeſehen die mir ſo gut gefiel und die Rambery
in Form und Farbe wie für mich geſchaffen erklärte Sie
wollte mich ülerbieten Das ärgerte mich auch die ungenierte
Art wie ſie Ramberg Augen machte Schließlich war ich s
die Daify Darling ülecbot und die Theaterprinzeſſin zog
wütend af

Aber das Koſtüm hat mir kein Glück gebracht Zuerſt
hatte ich eine bösartige Auseinanderſetzung mit Bela dem an
geblich der Preis zu hoch war Das war an dem Tag an dem
Du Ramberg kei mir trafſt und an dem ich das Koſtüm
anprobieren mußte Er tat als ob er ſich gar nicht ſatt daran
ſehen könnte er ſkizzierte mich und bat mich inſtändig ihn
darin in ſeinem Atelier zu beſuchen und zu einem Porträt zu
fitzen Jch eynte dieſe Einladung wie ich das ſchon frühen
getan hatte höflichſt ab

Aber warum denn ermutigte Leonie zu weiteren Kon
fiden en das iſt doch nichts Beſonderes ſo ein Atelierbeſuch

Jch wollte nicht zu ihm ge en weil ich genau wußte daß es
ihm nicht nur um das Porträt zu tun war Ramberg ſchien
das übel geommen zu haben Er ließ ſich ein paar Tage
lang nicht ſehen Gerade dieſe Zeit war für mich voll Aerger
und Verdruß Der Derbytag verregnete und ich konnte das
Koſtüm das ich mir für ihn gekauft hatte gar nicht r
Mit Bela war es nicht mehr zum Aushalten ich erfuhr daß er
ſich mit Daiſy Darling ſogar öffentlich je en ließ

Einmal als ich nach einer ſehr ſchlechten Nacht auf
wachte le ich mir von meiner Jungfer das neue Koſtüm
bringen Jch hatte es zwar als Novität für den Rennplatz
aufſparen wollen aber Du weißt ja wie wir Frauen ſind
Es verleſſert die Stimmung wenn wir uns ſchmücken n
es macht ſicherer ſelbſtbewußter Und ich hatte eine Au
munterung ſo nöt g Jch zog alſo das Koſtüm an und als ich
mich dann im Spiege ſah wußte ich daß ich zu Ramberg
gehen würde

Nicht daß ich mir dabei etwas Schlimmes gedacht hätte
was denkt man e gentlich Aber gegönnt hätt ich s dem
Bela ſchon

Rambergs Ale ter lag in der Jnnenſtadt mitten in einem
Komplex groſ alter Gärten Man konnte zu ihm wie er
mir verra et hatte ganz unauffällig von der Repomukſtraße

Siehſt Du Na
Dein Kutſcher Lu Der tut Dich in Acht und Bann
Am beſten ich laufe mal ſchnell hin Ja 2 Bin ja gleich
wieder hier

Ein ſlimmernder Blick
Ach Kind laß es doch Heute iſt Sonntag

Geſchäfte ſind zu
Aber Margrit Luckner war ſchon hoch Nein Dul

Dein Kutſcher braucht die Leine Und bei Liedke kenne
ich mich aus Jch lomme von hinten herein Alſo ei
nen Moment Uebrigens Herr Erkert Die Groß
eltern laſſen grüßen Soba d Sie geſund ſind werden
Sie zur Malibowle erwartet zu friſchen Spargeln

ich weiß nicht wozu noch ſonſt Vielleicht
ſpricht Großvater über die Erlernung der Landwirtſchaft
mit Jhnen Alſo auf Wirderſehn denn Erzählt Euch et
was Ich bin gleich wieder da

Wie ein Frühlingselfchen huſchte ſie davon
Die beiden blieben allein

Kurt ſah hilflos zu der jungen Frau Bli
tauchten einander Schlugen zuſammen Schwüle Stille
im Zimmer Nur das Brauſen das Blutes Das heiße
Schlagen der Herzen Der bange Pulsſchlag der Stunde

Frau von Ellgott ſtand auf Wie eine ſchlanke Lilie
wuchs ſie aus der Sonne Die Lichtſtrahlen umgleißten
die Haare zu goldgrüner Aureole Zu Perlmutter die

feinen Züge neDurch die offenen Fenſter der traumſtille MorgenDas eder und Rauſchen der Bäume Der Duft des

Flieders Der Friwing Jrg ndwo in blauweiter
Ferne das ſüße brünſtige Lied einer Geige

Kurt ſtrich mit zitternden Fingern über das Herzrot
der vor ihm liegenden Roſen

Von zuckenden Lippen tropften heiße ſchwere Worte
Lieb glnädige Frau bald werde ich Sie nunaberhanpt ulcht mehr ſehr

Ein ſüßes mattes Lächeln
Die

Jhre Blicke

d

ma

S



und durch eine Reihe winkeliger alter
Gäßchen kommen z ließ das Auto geſchloſſen bis zu dem
Durchgang fahren defahl dem Chauffeur zu warten und
nun ſtelle Dir vor Gerade als ich in eine Quergaſſe einbiege
ſehe ich vor mir eine Dame gehen die genau denſelben Anzug
trägt wie ich denke an Halluzinationen Die Dame
aber tänzelt leibhaftig vor mir her

Jch folge ihr Mich plagt die Neugier wie kommt die
Perſon zu meinem Pariſer Koſtüm Stich für Stich das
felbel Wer mag ſie ſein Jhr Gang erinnerte mich an
Daiſy Darling und richtig als ſie ihr Eeſicht zur
Seite wandte erkannte ich ſie Du kannſt Dir denken wie
verblüfft ich zuerſt war Daiſy in meinem Koſtüm Jch
merkte freilich bald daß es auffallend liederlich genäht war
in der Eile natürlich Am Armloch gudte ſogar das Futter
heraus Je näher ich an ſie herankam deſto beſſer konnte ich
ſehen wie ſchlecht die goldgelbe Seide zu ihrem roten Haar
ta nd

Meine Migräne war wie fortgeblafen Der geplante
Beſuch bei Ramberg wurde mir Nebenſache Und doch ich
brauchte gar keinen Umweg zu machen Rate mal wohin
Daiſy wollte

Doch nicht auch Ramberg platzte Levnie heraus
denfreudemit einem guten Teil

Jawohl zu Ramberg Ein paar Häuſer vor ſeinem
Atelier wandte ſie ſich um Vielleicht hatte ſie bemerkt daß wir
bei den Paſſanten Neugier und Heiterkeit erregten Alſo
ſie drehte ſich um erblidte mich und blieb mit offenem Munde

henw Ehe ſie ſich von ihrer Ueberraſchung erholen kann bin ich

an ihrer Seite und ſage
Miß Darling Jhre Aermelnaht iſt geplatzt
Danke ſehr, ſtotterte ſie noch immer ganz faſſungslos

hebt erſchreckt den Ellbogen um den Schaden zu beſichtigen

und ritz platzt die Naht eine Handbreit weiter
Die arme Daiſy machte eine unbeſchreiblich komiſche Figur

Jch merkte daß ſie in dieſem Augenblick ganz hilflos in
meiner 5 war und ein diaboliſcher Einfall ſchoß mir durch
den Kopf

Sie können unmöglich ſo weiter gehen, riet ich beſorgt
Am beſten wäre es wenn Sie mich zu meinem Automobil

begleiteten Jch könnte Sie bringen wohin Sie
Jch wollte eigentlich
Sie wollten zu Ramberg, half ich ihr
Woher wiſſen Sie Sie blickte mich an nur einen

Moment und verſtand daß auch ich Und denk Dir
Leonie die Perſon hatte den Takt nichts weiter zu ſagen

Ja nahmſt Du ſie denn wirklich mit ins Auto brachte
Leon e mühſam zwiſchen zwei Lachkrämpfen hervor

Die Gräfin nickte
Du biſt einzig ſo was kannſt Du bloß Jrma

und jetzt erinnere ich mich Fedor ſah euch beide im Prater
vorüberfahren ich war gerade in Meran er ſchrieb
es mir aber ich glaubte es ihm nicht

Es ſtimmte ſchon Der Chauffeur bekam ſogar Order den
Wagen ganz aufzuklappen

Nein aber warum bloß
Wenn Du ſie geſehen hätteſt Leonie wie häßlich ſie

war die gelbe Seide und ihr rotes Haar der verſchminkte
Teint und die ſtarren Augen dazu die hilfloſe verlegene

durch einen Durchgang

Miene wie ein Schulbube der beim Kirſchenmauſen ertappt
worden iſt otesk lächerlich ſah ſie aus Alle Welt guckte
nach unſerem

Und die Darling merkte nichts
O ſie begriff ſchon was für eine traurige Figur fie machte

Am lieben wäre ſie aus dem Wagen geſprungen aber fie
ſchämte ſich und hatte nicht die Courage zu einem ſchnellen Ent
ſchluß Um ihre Verlegenheit betäuben fing ſie an zuplappern und dakel ſchwatzte ſie aus was ſie mir ewtß

am letzten hätte ſagen wollen Ramberg mußte es büßen
Er war an allem ſchuld Sie ließ kein gutes Haar an ihm zum
Teil wohl noch immer in der Abſicht ihn mir zu verlejden
Auch Bela wurde arg kompromittrert obwohl ſie ſeinen Namen
nicht ausſprach Aber ich erriet alles Ramberg von ihr
gedrängt hatte ihr die Skizze des e das Belas Geld
ihr nicht verſchaffen konnte ausgeliefert um Bela bei ihr
auszuſtechen Jch triumphrerte innerlich ich ſage Dir es
war zum Totlachen doch beherrſchte ich mich und blieb ernſt
und freundlich

Aber elch danach ſollte es für die arme Daiſy noch ſchlim
mer kommen Wir paſſrerten die Korſoſtraße in der es

Sie ſah zu ihm hin Mit einem ihm fremden Blick
feuchtſchimmernd mit ſüßer mädchenhafter Scheu

Warum 2
Jetz verreiſen Sie Nach Pfingſten ſiedeln Sie um
Beſuchen Sie mich nicht
Darf ich

Sie nickte
Da griff er zu ihrer Hand Zögerndverſchmachtend in heißem Drang

Und dann
Liebe liebſte gnädige Frau

Er zitterte Schauer äberliefen ihn Eine Welle glühte
durch ihn hin Sein Schickſal Ein helliger göttlicher
Hauch

Er küßte die Hand Sehnfüchtig wild
Preßte ſeine SehnTrank ihren Duft ihre Süßigkeit

ſucht ſeine Sinne in die zarte Haut
Ich habe Sie ſo lieb Bis zum Wahnſinn habe

ich Sie lieb
Eine linde zarte Frauenhand über ſeiner Stirne
Sie Lieber ich weiß es Aber wir müſſen uns ge

dulden Bis Weihnachten ja Du Undüber ein Jahr wenn der Flieder wieder blüht
Er ſank in glücksranſchenden Wirbel

Annelies
Da beugte ſie ſich Süße Myrthendüfte ſtreiſten ihm

die Stirne Weiche Roſenblätter koſten ſeine Lippen
Sie küßten ſich

Jm roten Herzblut wirkte ſich das heilige Wunder
Auf den Herzaltären glühten Roſen Der Sonne

Opferflammen Myriaden Jubelhymnen Süße
Rauſchewonnen Und über dem Frohgebet jhrer Liebe
damvpfte der Weihduft des Frühlings

Ande

e uſcht

von Menſchen wimmelte Wir machten Senſation das kannſt
Du mir glaubenAm Rondel je ich Bela mit dem Grafen Hartmannsdorff
und dem Te nen Kettelyi ſtehen Ich laſſe das Auto halten und

ehe feierlich auf die Herren zu8 er en ich freundlich Du kennſt ja Miß
Darling, und weiſe auf die unglückliche Daiſy die vergeblich
den inzwiſchen ſpannengroßz gewordenen Riß in dem Aermel zu
verde en ſucht Bitte inkereſſiere Dich etwas für ihre Toilet
tenſorgen und bring ſie an meiner Stelle nach Hauſe Jch
fahre zu Mama Adieu

Dann mache ich kurz lehrt ſteige in ein vorüberfahrendes
Droſchkenauto und ſehe im Abfahren gerade noch wie Hart
mannsdorff und Kettelyi die natürlich die Beziehungen memes
Mannes zu Daiſy kennen wie alle Welt ſich krampfhaft um
drehen um nicht zu verraten wie ſie ſich vor Lachen winden

Kaum eine Viertelſtunde war ich bei Mama da kam Bela
in höchſter Eile ch wollte ihn erſt nicht ſprechen und
Mama las ihm tüchtig die Leviten Dann aber kamen ſie
beide zuſammen und baten und Bela ſagte und ſchwor ich ſei
die reizendſte klügſte Frau und er wiſſe gar nicht wo er nur
die rn gehäbt hätte uſw uſw bis ich ihm ſchließlich
verzieh

Na und Ramberg
Den hat die Geſchichte ſchwer geärgert an einem Nach

mittage zwei Frauen zu verlieren die er beide ſicher zu haben
glaubke er rerſchwand damals für ein paar Wochen aus
der Stadt

Das Drecollſche Koſtüm übrigens das hab ich noch am
ſelben Abend meiner Jungfer geſchenkt

Wer tauſcht

Panl Th Hoffmann
Nachdruck verboten

Wer tauſcht Kino gegen Kolonialwarenladen Wer tauſcht
Wohnung in Halle gegen Wohnung in Berlin Wer tauſcht
Bureaueinrichtung gegen Schreibmaſchine

Tagtäglich kann man alſo in der Zeitung leſen Man
denkt unwillkürlich an die Kinderzeit zurück wo das Tauſch
geſchäft in Blüte ſtand Was tauſchte man damals nicht
alles Liebigbilder gegen Stollwerckbilder Bleiſoldaten gegen
Briefmarken Münzen gegen Schmetterlinge und Käfer Man
tauſchte weil man kein Geld hatte

Und heute ſind wir wieder beim altbewährten Standpunkt
angelangt Man hat kein Geld und tauſcht

Oder Geld hat man ſchon Aber es hat bereits
Leute in Deutſchland gegeben die bekamen leichter einen
Kilo Butter für ein gutes Opernbillett als für die bun
teſten Papierlappen ihres Portemonnaies Pielen wird all
gemach das ewige Papierkniſtern zwiſchen Kauf und Kauf
langweilig und ſie finden den direkten Tauſch von Kinder
wagen und Konverſationslexikon einfacher und bequemer

Dagegen läßt ſich nichts ſagen und es wäre recht hübſch
wenn eines Tages nur noch getauſcht würde das Papier
kniſtern aufhörte und die Welt ohne Geld ſich friedlich
umarmte

Alſo warten wirs ab
7

Warum tauſchten wir eigentlich als Kinder ſo gern
Warum gaben wir das Stück Kuchen das uns die Mutter
in die Frühſtückstaſche packte für das Bauernbrot eines
Mitſchülers hin Man wollte wiſſen wie etwas anderes
ſchmeckte Man wollte ſehen wie in der Mineralienſammlung
jenes Stück Bergkriſtall ſich ausmachte das der Fritz be
ſaß nachdem man ſich an dem eigenen Feldſpat ſatt geſehen
hatte Man wollte damals nicht einmal etwas Beſſeres nur
etwas Neues haben

Inzwiſchen ſind wir groß geworden da iſts gerade um
gekehrt Man ſucht meiſt das Beſſere zu erhaſchen Das
Neue du lieber Himmel es iſt alles ſchon dageweſen
auch die papierne Sündflut Nach der Aſſignatenwirtſchaft
in Frankreich tauſchte man auch Louis Quinze Thronſeſſel
gegen Butterbrote und Königskronen gegen Jakobiner Mützen

Aber Nach Beſſerem drängt
Am Beſſeren hängt
Doch alles
Ach wir Armen

Bis wir merken daß es eigentlich nicht das Letzte iſt
immer nach Beſſerem zu jagen Das Leben iſt im Grunde
ein Faute de mieux Spiel pflegte eine nette ältliche liebe
Dame zu ſagen bei der ich einmal als Junggeſelle wohnte
Sie war nämlich ſitzen geblieben in ihrer Jugend und jetzt
darüber hinaus Sie pflegte einen Papageien zärtlich

faute de mieux aus Mangel an Beſſerem und vermie
tete möblierte Zimmer faute de meux

Man jagt und ſtrebt und tauſcht faute de mieur
Man will dabei im Grunde doch immer das Beſſere haben
Man tauſcht Kino gegen Kolonialwarenläden weil man
für ſich das Beſſere dabei erhofft

So lange ſtrebt man nach dem Beſſeren bis man faute
de mieux einſieht daß es ſchließlich einmal Zeit wird nur
an das Gute zu denken

Und das iſt dann eine der liebenswürdigſten Seiten
der Menſchen

Bunte Zeitung
Der Bär als Kaffeehausgaſt Die Königeberger Allge

meine Zeitung erzählt folgende beluſtigende Geſchichte aus
Königsberg Am Sonnabend nachmittag bot ſich den
Bewohnern des Steindammes ein ungewöhnliches Schauſpiel
Vom Kaiſer Wilhelm Damm her kam ein großer Menſchen
knäuel den Steindamm entlang und in deſſen Mitte ein
Bär der getreulich ſeinem Herrn folgte allerdings an einem
Lederriemen der in einem Droſſelhalsband endigte Es war
Moritz einer der beiden auſtraliſchen braunen Rüſſel

bären des Zirkus Henny in Begleitung ſeines Dompteurs
Schmitz Als der braune Geſſglle ſeinen Herrn in einen
Tabakladen begleitete hielt er den Augenblick für ge
kommen eine volle Kiſte Zigarren zu annektieren was
ihm jedoch einen Verweis eintrug Dann ging es ins
Kaffee Krecker zu einem Täßchen Mokka Zwar rückten

die gewöhnlichen Beſucher des Kaffeehauſes vor dem ſel
tenen Gaſt ängſtlich beiſeite aber Moritz benahm ſich als
gebildeter Bär Er ließ ſich ruhig mit Kuchen füttern
betrochten ſtreicheln und ſogar photographieren

Publitum Ein Leſer ſchreibt der Frankfurter Zeitung
Am Sonntagabend war ich unfreiwillig Zeuge einiger köſt
licher Kulturblüten von denen ich glaube man ſollte ſie
ſeinen Mitmenſchen nicht vorenthalten Neues Theater Kauf
mann von Venedig Parkett neben mir links eine junge
Dame in grünhlauer Seide zwei Stühle weiter eine Dame

in dunkelbrauer Seide veride ſehr vepelzt beringt bedertet
uſw Dazwiſchen ein noch jüngerer Herr intelligent ſehr
gutſituiert ausſehend Hinter mir rechts zwei beſfert

Damen dezent gekleidet Die Unterhaltung jeder dieſer
beiden Parteien war ſo lebhaft daß ich unbedingt hinhören
mußte ob ich wollte oder nicht Der Herr in meine
Reihe zu den beiden Damen Oh Shakeſpeare hat ganz
gut geſchrieben ich habe ſchon ſchlechtere Sachen geleſen
als von Shakeſpeare Die jüngere der beidenDamen hinter mir zur anderen in einem Gemiſch von
Frankfurter Mundart und Hochdeutſch Das Stück hier iſt
ſchon ganz alt des iſt ſchon Gott weiß wann geſchriwwe
awer die neuen Sachen da mach ich mir nix draus
des ganz Moderne Pentiſeelia oder wie des haaßt
nix wie lauter extremes Zeug und alsfort in Extas
So was wie des hier iſt mir doch lieber

Heiße Sommer im Zuſammenhang mit den Jahreszahlen
Die Wetterbilanz dieſes durch ſeine Beſtändigkeit ausge
zeichneten Sommers gibt engliſchen Zeitungen Anlaß zu der
Feſtſtellung daß alle Jahre deren Zahl mit einer 1 endigen
uns einen guten Sommer beſcheren So war beiſpielsweiß
das Jahr 1901 in dieſer Beziehung ein Ausnahmejahr Di
Sonnentage überſtiegen hier im Durchſchnitt die Rekord
ziffern der verangegangenen 20 Jahre und die Nieder
ſchläge waren ſo gering wie man ſie ſeit einem halben
Jahrhundert nicht mehr verzeichnet hatte Auch das Jahr
1911 zeichnete ſich durch anhaltendes Sommerwetter aus
Wenn wir weiter zurückgehen ſo iſt in dieſer Beziehung
das Jahr 1851 zu nennen in dem das Thermometer im
Londoner Hydepark 35 Grad Celſius im Schatten zeigte
und viele Soldaten bei einer Parade in Paris vom Sonnen
ſtich getroffen wurden Ungewöhnlich zahlreiche Fälle von
Hitzſchlag waren auch im Jahre 1861 zu verzeichnen in
denen die Hitze bis zu 36 Grad im Schatten ſtieg Das Gleich
gilt für das Jahr 1871 und auch das Jahr 1881 bracht
am 15 Juli einen der heißeſten Tage den man in Eng
land je erlebt hatte An jenem Tage wurde in Greenwich
eine Temperatur von der noch nie erlebten Höhe von 38
Grad gemeſſen Nach dieſer Theorie dürfte alſo im Jahr
1931 wieder ein dem diesjährigen ähnlicher zuverläſſiger
Sommer erwartet werden Aber es
kommen

Literatur
Sieben ſeltſame Hiſtorien Märchenſtrauß von Auguſt

Reulecke Schattenrißbilder von Alfred Uebel Verlag
von Fr Wilh Grunow in Leipzig

Man weiß Märchenerzählen iſt eine hohe Kunſt Ebenß
weiß man auch daß immer wieder Märchenerzähler auftauchen
die nicht berufen ſind Reulecke aber gehört zu den ge
borenen Märchenerzählern Er ſchüttelt ſie nicht nach be
ſtimmtem Schema dutzendweiſe aus dem Aermel Nein da
Leben mit und und unter den Kinder trug ſie ihm zu

Man merkt ihnen an wieSieben ſeltſame Hiſtorien nur
der gegenſtändliche Kinderſinn ein Leben lang daran mit
baute Nun da Reulecke als Fünfziger aus dem Kinder
kreiſe ging ſind ſie fertig feſt in Form und Geſtalt
Da ſtehen ſie nun und man kann nur ſagen Kommt her
und leſt Leſt um zu ſchauen Denn all dieſe Geſtalten und
wunderſamen Geſchehniſſe ſind a greifbar gefſfehen
ſind erlebt Auch wenn man die
Jenſeits zeigt Auch Gottes Thron und das Leben dort
droben kann ſich gar nicht anders abſpielen ſo wirklich

Und nun gar erſt wenn Guſt und Guſtchen zufiſt alles
Weihnachten in die Jrre geraten Wenn das Zauberra
ſeine Wirkungen ausübt Wenn die Tenfelsſpielkarte di
Welt umkehrt Oder wenn wir ins Reich und Heim der
Oſterhaſen des ſeltſamen Spitzhundes des ſächſiſchen Schneif
derleins geraten Dieſe Märchen werden das Herz der Kinder
packen

derſtuben machen
Lexikon des Geld Bank und Börſenweſens Begriff

Ausdrücke und Vorgänge des täglichen Geſchäftsverkehrs in
ihrer Bedeutung und Anwendung Ein Nachſchlagebuch für
Banken Handel Jnduſtrie und Juriſten ſowie für Bank
Sparkaſſen Genoſſenſchafts Staats und Gemeindebeamte
Von Landesbankdirektor E Baſtian
Muthſche Verlagsbuchhandlung Stuttgart

klarabgekürzten BVegriffsbezeichnungen ſparen Zeit und ſa
usdruwas gemeint iſt Doch das gilt nur wenn man den

genau kennt und wenn er genau paßt für das was man mit
ihm bezeichnen will Derjenige dem gegenüber der Fachau
druck angewendet wird nimmt ihn ſo wie er ihn zu erklären ge
whnt iöſt bis er merkt daß er doch etwas anderes bedeuteh
Das zeigt wie notwendig es iſt unbedingte Klarheit in der
Bedeutung und der Anwendung der Fachausdrücke im gegen
feitigen Geſchäſtsverkehr zu ſchaffen um ſich vor Schaden z
bewahren Hier will dieſes neuerſchienene Lexikon einfetzen
Es iſt kein Nachſchlagebuch üblichen Muſters In danken
werter Weiſe zeigt es was ein Begriff nicht bedeutet un
wo er nicht angewendet werden darf Aus langer und reiche
Praxis bietet Geheimrat Baſtian mit dieſem neuen Buch
gerade für die Jetztzeit mit ihrer drängenden Arbeitshaſt eine
wichtigen zuverläſſigen und praktiſchen Geſchäftsberaker Sein
rglaltige Bearbeitung und ſeine überſichtliche Anlage ſicher

n uche die Beachtung der Fachkreiſe und
en

NRNMeceine Erlebniſſe in Sowjetrußland als bolſchewiſtiſ
Agitator Von Alfred Wagner Verlag der Kulturlig
G m b Berlin W 35Veröffentlichungen aus dem Reichsarchiv Jn der
Reichsarchiv bearbeiteten Schriftenfolge Schlachten des We
krieges iſt das 3 Heft erſchienen Herbſtſchlacht i
Mazedonien Cernabogen 1916 von Georg Struf
Hilfsarchivar beim Reichsarchiv dargeſtellt nach den amtliche
Quellen und einer Bearbeitung des Major Liebmann
Zt im Generalſtabe der 11 Armee Mit zahlreichen Skizze
und Bildern Verlag von Gerhard Stalling Verlag
bhuchhandlung Oldenburg i

Die Gemeindepolitik der Deutſchen Demokratiſchen Parie
Von Okerbürgermeiſter Dr ſe pol Kül z M d R Dem
kratiſcher Verlag Berlin SW 11 Bernburgerſtr

Aus der Werkſtatt der Rechtsbolſchewiſten Demokratiſo
Verlag Berlin SW 11 Bernburgerſtraße 18

Die Religion der Freimanrer Ein Weg zum deutſch
Aufbau Von Dr Diedrich Biſchoff Verlag Friedri
Andreas Perthes Gotha

Der Weg ins Freie Eeine politiſche Relativitätslehre vo
Dr M Brauer 1920 Staats politiſcher Vel
lag G m b Berlin SW 48 Friedrichſtraße 22
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